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Zusammenfassung
lnr Rahmen der durchgefÜhr1en Verlaufsstudie wurden die unter Praxisbedingungen angefert igten Standardröntgenaufnahmen von 151 Hol-
steiner Pferden des Geburtsjahrganges 1991 im Fohlenalter, als Jährl inge und Zweilährige ausgewedet und vergl ichen. Dazu wurde ein de-
tai l l ier ler Befunderhebungsschlüssel verwendet. Es wird eine Darstel lung der Entwicklung und des Verlaufes röntgenologischer Veränderun,
gen am Processus extensorius und der freien Gelenkkörper im Fesselgelenk vom Fohlen bis zum Zweijährigen gegeben.
Dabei zeigte sich, daß dre Veränderungen am Processus extensorius des Hufbeines eine deutlch progressrve Tendenz besitzen. lm Gegen
satz dazu waren die tsol ierten Verschattungen dorsal im Fesselgelenk bereits in hohem Maße inr Fohlen- bzw. Jährl ingsalter zu erkennen.
Die Ergebnisse dieser Verlaufsstudie führten zu folgenden SchluBfolgerungen:

1. Bereits in der Aufzuchtphase ist ein hoher Antei l  und deutl icher Zuwachs an röntgenologischen Befunden zu verzeichnen.
2. Röntgenologische Befunde durfen ohne kl inlsche Untersuchung nicht überbewerlet werden.
3, Züchtern und Käufern junger Pferde sind radiologische Untersuchungen zu empfehlen.
4, Durch frÜhzeit ige Untersuchungen können eventuel l  notwendig werdende Behandlungen noch in derAufzuchtphase erloigen.

Schlüsselwörter: röntgenologische Befunde, Fohlen, Hufgelenke, Fessselgelenk, Böntgenschlüssel

Fol low-up study of radiographic changes at the extensor process of the pedal bone and the bony fragments in the fet lock joint
from the foal up to the two-year-old horse

ln the present follow-up study standard x rays made under practice conditions of 151 Holstein foals, yearlings and two-year old horses born
ln 1991 have been evaluated and compared. For this purpose a detai led scheme of radiographic cri ter ia was used. A survey of the develop-
ment and progress of radiographic findings at the extensor process of the pedal lf,one and the bony fragments in the fetlock joint from the
foal up to the two-year-old horse is presented.
11 beco'.es clear that the alteratrons of lhe extensor process ol lhe pedal bone showed a clearly p.ogress.ve tendency. Opposite to this.
bony fragments in the dorsal pouch of the fet lock Joint could most often already be recognised in foals and yearl ings.
The results of this fol low-up study lead to the fol lowing conclusions:

1. There is a high incidence and obvious increase of radiographic f indings already during breeding t ime.
2 Radiographic f indings without the results of a cl inical examinatior] must not be overrated.
3. Radiographic examrnaticns should be recommended to breeders and purchasers of young horses,
4. By early examinations eventual ly necessary treatment and surgery can be performed within breeding t ime,

keywords: radiographical f indings, foals, coff in point, fet lock point, radiographic scheme

Einlei tung

lm Rahmen des ,,Forschungsvorhabens zur Verbresse-
rung der Gesundheit in der Warmblutzucht" wurden an
zufäll igen Stichproben von Fohlen, Jährlingen und zwei-
jährigen Pferden des Geburlsjahrganges '91 Rontgenauf-
nahmen der Zehen und Sprunggelenke angefertigt. Diese
Aufnahmen wurden nach einem einheitl ichen und detail-
l ierten Befunderhebungsschlüssel (Heinz 1993; Merz
1993) im Hinbl ick auf röntgenologisch-pathologische
Veränderungen ausgewertet (Heinz 1993; Thomsen
1995; Kirchner 1996). Dabei wurde unter anderem der
Verlauf röntgenologisch er{aßbarer Veränderungen am
Processus extensorius und der freien Gelenkkörper im
Fesselgelenk betrachtet.
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Der Processus extensorius besitzt im seitl ichen Strahlen-
gang eine erhebliche Variantenvielfalt (lVr/sson und Olsson
1973; Rendano und Grant 1978; Slashak 1989 Ueltschi
1991a). Terberger (1988) haI die Veränderungen am Proces-
sus extensorius eingehend untersucht. Er unterscheidet wie
Hickman (1964) sowte Fleig und Hertsch (7992) zwischen ar-
tikulären und periarl ikulären Veränderungen. Mittel- bis
hochgradige Randexostosen versteht er als Veränderungen
im Sinne einer Arlhropathia deformans. Obwohl derartige
Befunde bei uber I1 Monate alten Pferden relativ häufig
festgestellt wurden, kann die Annahme, daß alle diese Pfer-
de an Podarthrose erkrankt waren, nicht vertreten werden.
Er fordert, im Rahmen weiterer Verlaufsuntersuchungen zu

353



Verlaufsuntersuchung der röntgenologischen VeränderLtngen am Processus extensorius und der freien Gelenkkörper im Fesse/gelenk

prüfen, ob die bei Fohlen noch geringgradigen Veränderun-
gen später in arthrotische Veränderungen ubergehen. Wei-
terhin grenzt Terberger (1988) in seinem detail l ierten Befun-
derhebungsschema Frakturen und isolierle Verschattungen
im Bereich des Processus extensorius differentialdiagno-
stisch voneinander ab. Er teilt die Frakturen wie folgt ein:

I . horizontaler Abbruch des qesamten Processus ex-
tensoflus;

2. horizontaler Abbruch des Kronrandes des Proces-
sus extensorius;

3. Vertikalfraktur des Processus extensorius.
Erwähnenswerl ist auch die Beobachtung, daß alle isolier-
ten Verschattungen im Bereich des Processus extensorius
bereits im Alter von 3 Jahren vorhanden waren, und trotz
mehrmaliger Nachkontrollen keine neuen Fälle hinzu kamen
(Hafst 1986). Terberger (1988) zeigt in seiner Altersuber-
sicht, daß kein Patient unter zwei Jahren eine isolierte Ver-
schattung im Bereich des Processus extensorius aufwies.
Schube et al. (1991) berichten darüber, daß die Adhropa-
thia deformans der Fesselgelenke eine häufige Lahmheits-
ursache beim Pferd ist. Dabei stellen die ,,Corpora l ibera",
die an der Dorsalkante der Gelenkfläche des Fesselbeins
entstehen, eine Besonderheit dar.
Angaben über den Verlauf derarliger Veranderungen finden
sich unter anderem bei Nxon (1990). Er stellt fest, daß
Fragmente des Sagittalkammes typischerweise bei Absatz-
fohlen und Jährlingen zu finden sind, oft jedoch erst im Alter
von drei oder vier Jahren erkannt werden. Bei einem Fohlen
fielen Zubildungen am Sagittalkamm des dritten Metakar-
palknochens erstmalig im Alter von zehn Wochen auf und
entwickelten sich in der 26. Lebenswoche Osteochondrosis
dissecans (Smallwood und Kelly 1991).
Asheim (7986) beobachtete Gelenkkörper bei vielen Pfer-
den uber Jahre hinweg, während Harfst (1 986) bei seinen
Untersuchungen einige nicht wiededinden konnte und ver-
mutete, daß sie zerrieben worden seien. Yovlch et al.
(7986,) stellten bei einem elf Monate alten Araberhengstfoh-
len nach 15 Monaten eine Vergrößerung des Gelenkkörpers
fest. Stäcker (7987) berichtet von 17 Gelenkkörpern, die
sich auch nach Jahren nicht in ihrem röntgenologischen Er-
scheinungsbild veränderten.
Thomsen (1995) tindet einen prozentualen Zuwachs der
isolierten Verschattungen dorsal im Fesselgelenk gegenü-
ber der Untersuchung von Heinz (1 993) von 10,5% der un-
tersuchten Pferde auf 16,3%. Sie beobachtet weiterhin so-
wohl eine Größenzunahme, als auch, in einem anderen Fall,
eine Verkleinerung der Gelenkkörper.

Material und Methode

Das Untersuchungsmaterial der vorliegenden Reihenunter-
suchung bestand aus 220 Fohlen des Geburlsjahrganges
1991 Heinz 7993) eines bestimmten Warmblutzuchtver-
bandes. Diese Fohlen wurden als Jährlinge (fhomsen
7995) und Zweijährige (Kirchner 7996i röntgenologisch
nachuntersucht. Letztendlich blieben in der Endauswedung
151 Pferde ubrig (114 Hengste/Wallache; 37 Stuten).
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Von den 151 untersuchten Pferden konnten leweils 598
Bontgenaufnahmen der Zehen im lateromedialen Strahlen-
gang ausgewertet und verglichen werden. Die Auswedung
erfolgte nach folgenden Gesichtspunkten, wobei jeweils die
Ergebnisse von 1991 ,  1992 und 1993 vergl ichen wurden:

1. Anzahl der Pferde mit Befund insgesamt.
2. Anzahl männlicher und weiblicher Pferde mit Befund.
3.  Häuf igkei t  e ines Befundes je Gl iedmaße.
4. Häufigkeit eines Befundes mit beidseitigem Auftreten.
5. Verlaufskontrolle und Entwicklung der Befunde.

Weiterhin erfolgte eine Einstufung der Befunde in folgende
vier Befundgruppen:

1 . röntgenologisch-pathologische Befunde
2. verdächtige Befunde
3. unverdächtige Befunde
4. biologische Varianten.

Ergebnisse

Röntgenologische Befunde am Processus exlensorlus
Spitz ausgezogener Processlis extensorrus

Eine röntgenologisch nachweisbare Formveränderung am
subchondralen Knochen des Processus extensorius in
Form einer k le inen Spi tze (Abb 1 u.  2)  konnte 1991 ledig-
l ich bei  e inem männl ichen Tier (0,7 %, n=151) an beiden
Vordergliedmaßen festgestellt werden. Ein Jahr später wa-
ren berei ts 9 Tiere (6.0 oo: n-151) jewei ls nur einsei t ig be-
troffen, wobei 8 Befunde an den Vordergliedmaßen erho-
ben wurden und nur ein Befund die Hintergl iedmaßen be-
traf . Es wurde ein Geschlechterverhältnis von 7.2 männlich
zu weibl ich ermit te l t .  Das entspr icht  6,1 % der männl ichen
Pferde (n=114) und 5,4 % der Stuten (n=37).  Die Ergebnis-
se der 3 Untersuchungen sind in Tab. 1 wiedergegeben.

Tab. 1: Häufigkeitsverteilung der Hufbeine mit spitz ausgezoge-
nem Processus extensorius,
Number of coffin bones with pointed extensor process,

P. e. spitz
ausgezoger

Vgldm.
(n=301 )

davon bds.
(n= 150)

Hgldm.
(n=297)

davon bds.
(n= 147)

Fohlen

Jährl inge

Zweijährige

2 (0,7 %)

B (2,7 o/o)

51(16,9 e6)

1(0 7 %)

15 (10,0 ?o)

1 /n a o/^\

Ä2 /17 a A-\uu| , ,v u/ 1(  i  1n t  o/^\

lnsgesamt s ind 63 Zwei jähr ige (41,7 o/o;  n=151) von diesem
Befund an mindestens einer Gliedmaße betroffen. Darunter
sind 15 Stuten (4O,5 % der Stuten; n=37) und 48 Hengste
bzw. Wal lache (42,1 % der männl.  Tiere;  n=114).  Es konnte
keine signifikante Häufung (p > 0,05) bei den ernzelnen Ge-
schlechtern festgestellt werden.
Aus dem Vergleich der drei Untersuchungsergebnisse läßt
sich entnehmen, daß es zu einer deut l ichen Zunahme die-
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ser Befundgruppe zwischen dem 1. und 2,  Lebensjahr ge-
kommen ist  (+35.7 %).

Fohlen Jährl ing

Abb. 1: Entwicklung der Veränderungen am Processus extensorius des Hufbeines.(Beispiel 1)

Deve opment of the alterat ions of the processus extensorius in the coff in bone.

Knöcherne Zubildung im periarlikdären Bereich des Pro-
CESSUS EXTENSOTiUS
Fine nctrennte Rcr rr tc i l r  rnn c lor  Knntt  t r  dos ct  1[61gpl1glgp
Knochens und des periartikulären Bereiches des Processus
extensorius wurde als sinnvoll erachtet.
Diese Befundgruppe konnte 1991 bei einem Pferd (0,7 %,
n=151 ; Hengstfohlen, Vordergliedmaße) und 1992/93 bei 2
Pferden (1,3 %, n=151; 1 Hengst,  1 Stute,  lewei ls Vorder-
gliedmaßen) erhoben werden.
Dieser röntgenologische Befund wurde als eine Verknöche-
rung im Hutgelenkkapselansal l  gedeutet .
In der Untersuchung der Zweijährigen konnte der Beffind
bei  6 Pferden (4,0 %, n=151) gefunden werden. Darunter
waren vier männl iche Tiere (3,5 %',  n=114) und zwei weibl i
che Tiere (5,4 %: n=37). Es waren nur Vordergliedmaßen
betroffen, wobrei die Veränderung bei je einem männlichen
und einem weiblichen Tier beidseitiq beobachtet wurde
[ab. 2).
I sol iefte Versch attu ng p roxi m al des Processus extensorius
mit oder ohne Zubildung im Kapsel- bzw. Sehnenansatzbe-
reich im Hufgelenk (Abb. 1 u. 2)
Diese Befundgruppe konnte lediglich bei den Zweijährigen
beobachtet werden. Fohlen und Jährlinge zeigten diese
Befunde noch nicht. lm proximalen Bereich des Proces-
sus extensorius des Hufbeines konnte bei 5 zweijährigen
Pferden (3,3 %: n=151) eine l insen bis k i rschkerngroße
isolierte Verschattung festgestellt werden. Diese röntgeno-
logischen Veränderungen wurden nach differentialdiagno
stischer Abgrenzung von Artefakten als Veränderungen im
Sinne einer Abstauchungsfraktur einer Randexostose ge-
deutet .  ZusäIzl ich s ind Metaplasien in der Strecksehne in
Betracht zu ziehen.
Der Befund konnte bei 3 Hengsten (2 6 7o; n=114) und 2
Stuten (5,4 %, n=37) erhoben werden. Bis auf einen
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Hengst, der die isolierte Verschattung an einer Hinterglied-
maße zeiote wiesen alle anderen betroffenen Pferde den

Zweijähriger

Befund an den Vordergl iedmaßen auf. Bei einem dieser 5
Pferde wurde bei der vorherigen Untersuchung ein spitz
ausgezogener Processus extensorius an der Gliedmaße
beobachtet, an der in der vorl legenden Untersuchung eine
isol ierte Verschattung gefunden wurde.

Tab.2: Vergleich der Häufigkeitsvertei lungen der Röntgenauf-
nahmen und der Pferde mit einer knöchernen Zubildung
m periart ikulären Bereich des Processus extensorius in
den drei Untersuchungslahren.

Comparison of the frequency of the X rays with bony in-
crease in the periart icular area of the processus extenso-
rius during the 3 years of examination.

1 991

männl.  weibl .

1992/93
männl. ]  weibl.

1 993/94

männl.  I  weibl .

Anzahl
G edmaBen 449 147 449 147 449 147

Anzahl
Gl iedmaßen

mit  Befund

I

(o,2 %)
0

(0,0 %)
l

(4,2 "/")

l

(4,7 y.)
5

(1,1 %)

3

Q.A 7")

Anzafr
Pferde 111 37 11/ 37 114 37

Anzahl
Pferde

m t  Befund

l

(0,e %)
0

(0,0 %)
1

(0,9 %)

1

(2,7 o/"1
4

(3,5 %)

2
(5,4 %)

Weiterhin konnte im Bereich des Processus extensorius bei
2Zwei jähr igen (1,3 %; n=151) eine isol iede Verschattung in
Verbindung mit einer knöchernen Zubildung festgestellt
werden. Es war ein Hengst (0,9 %; n=1 14) und eine Stute
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(2,7 o/o, n=37) betroffen. Die Stute wies den Befund an bei-
den Vordergliedmaßen auf. Bei ihr konnten bereits im Jähr-
l ingsalter knöcherne Zubildungen im Hufgelenksbereich be-
obachtet werden.
Da die beobachteten knöchernen Zubildungen bereits stark
ausgeprägt waren und auch auf den artikulären Bereich
des Hufgelenkes ubergriffen, wurden die Veränderungen
der Arthropathia deformans des Hufgelenkes zugeordnet.

Isolierte Verschattung dorsal im Fesselgelenk (Abb. 3 u. a)
Die Auswerlung der seitl ichen Zehenaufnahmen erbrachte
auf 17 Röntgenaufnahmen bei  16 Fohlen (10,6 %; n=151)
eine isolierte Verschattung im dorsalen Recessus des Fes-
selgelenkes. Zwei Befunde betrafen die Vordergliedmaßen,
die übrigen Befunde waren an den Hintergliedmaßen zu fin-
den, davon bei einem Hengstfohlen (0,9 % der Hengstfoh-
len;  n=114) hinten beidsei t ig.
Bei  den Jahr l ingen zeigten 22Tiere (14,6 o/o,  n=151) auf 31
Aufnahmen diesen Befund. Davon waren zwei Hengste
(1,8 % der Hengste;  n=114) hinten beidsei t ig betrof fen,  bei
zwei Hengsten (1 ,B "/o der Hengste; n=114) waren drei
Gliedmaßen betroffen. Ein Hengst (0,9 % der Hengste;
n=114) zeigte den Befund an je einer Vorder-  und Hinter-
nliaameRa eai ainor etUte (2,2 %: rt=37) waren drei Glied_
maßen betroffen.

Tab. 3: Vergleich der Häufigkeitsverteilungen der Röntgenauf-
nahmen und der Pferde mit einer isolierten Verschat
tung: do.sal im Fesselgelenk in den drei Unrersuchungs-
lahren
Comparison of the frequency of X rays and horses with a
corpus l iberum in the dorsal aspect of the fetlock loint
during the 3 years of examination.

1 991

männl.  I  weibl .

1 992/93
männl. I  weibl.

1 993/94

männl.  weibl

Anzafrl
Gl iedmaßen 449 147 445 147 449 147

Anzanl
Gl iedmaßen

mit Befund

10

\2,2 a/a)

7

(4,8 %)

23
(5,1 %)

B

15,4 o/")
27

(6.0 9/o)
7

(4,8 %)

Anzahi
Pferde 114 37 114 37 114 37

Anzahl
Pferde

m t Befund

9

17,9 y.)
7

(18,9 %)

t6
14,4 %)

6

116,2 ya)
t9

(16,7 %)
5

13,5 %)

In der Untersuchung der Zweilährigen konnte der Befund
auf 34 Röntgenbi ldern von 24 Pferden (15,9 %; n=151) er-
hoben werden. Eine Stute (2,7 %; n=37) war, wie bereits im
Vorjahr, an drei Gliedmaßen betroffen. Bei den männlichen
Tieren konnte bei einem Pferd, das den Befund im Vorlahr
hinten beidseitig zeigte, nur an einer Gliedmaße eine isolier-
te Verschattung entdeckt werden. Bei einem anderen Tier
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war eine Gliedmaße zusätzlich betroffen. so daß kein
Hengst beidseitig betroffen war. Dagegen waren 3 Hengste
(2,6 % der Hengste;  n=114) an je drei  Gl iedmaßen betrof-
fen.  Bei  2 männl ichen Tieren ( '1 ,B %; n=114) konnte an je
einer Vorder- und Hintergliedmaße eine isolierte Verschat-
tung gefunden werden. Eine signifikante Häufung bei Heng-
sten oder Stuten wurde auch in der dritten Untersuchunq
nicht festgestellt.
Die beobachteten isolie(en Verschattunqen wurden als Ge-
lenkkörper gedeutet.
In Tab. 3 ist ein Vergleich der Häufigkeitsverteilungen in den
drei Untersuchungslahren erstellt worden. Es läßt sich dar-
aus entnehmen, daß die überwiegende Anzahl der isolierten
Verschattungen dorsal im Fesselgelenk bereits im Jähr-
l ingsalter vorhanden sind. Danach kommt es nur noch zu
geringfugigen Veränderungen. Ungefähr zwei Drittel der un-
tersuchten Pferde wiesen deraftioe Befunde bereits im Foh-
lenalter auf.
Entsprechend den beiden Voruntersuchungen wurden die
isolierten Verschattungen nach Anzahl, Größe und Lokali-
sation in 5 Kategorien eingeteilt (Tab. 4), wobei die Kate-
gorie 5 nur in den ersten beiden Jahren beobachtet wur-
de. Befunde der Kategorie 4 zeigten die deutlichsle Zu-
nahme.
Kategorie 1 : Eine isolierte Verschattung, bis kirschkern-

groß, proximal im dorsalen Recessus des
Fesselgelenkes

Kategorie 2: Eine isolierte Verschattung, über kirschkern-
groß, proximal im dorsalen Recessus des
Fesselgelenkes

Kategorie 3: Mehrere isolierte Verschattungen proximal im
dorsalen Recessus des Fesselgelenkes

Kategorie 4: Eine isolierte Verschattung, bis kirschkern-
groß, auf dem proximodorsalen Rand der
Phalanx proximalis

Kategorie 5: Eine isoliede Verschattung, uber kirschkern-
groß, auf dem proximodorsalen Rand der
Phalanx proximalis.

Tab. 4: Vergleichende Aufstellung über die Einteilung der isolier
ten Verschattungen dorsal im Fesselgelenk in die funf
Kategorien.
Comparing l ist of the classification of the corpora l ibera
in the dorsal aspect of the fetlock joint. (category 1- ca-
tegory 5).

1 991 1992/93 1993/94

vorne

(n=300)

hinten

(n=296)

vorne

(n=300)

hinten

(n=296)

vorne

(n=300)

hinten

(n=296)

Kategorie l

Kategorie 2

Kategorie 3

Kategorie 4

Kategorie 5

0,3

l

Vo

7

0,3

2,4

2

l

4

1

To

5

0,7

0,3

1,4

0,3

1,7

2

5

olo

4

o,7
1,7

1,4

2

2

10

l

oÄ

5

0,7

o,7

3,4

0,3

1.7

2

1

6

oÄ

5

0,7

0,3

2,O

1,7

2

13

7o

),7

4,4
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Diskussion

Befunde am Processus extensorlus

Auf den lateromedialen Röntgenaufnahmen der Zehen
konnte bei 63 Pferden (41 ,7 %) ein spitz ausgezogener
Processus extensorius beobachtet werden. 6 Pferde
14,0 %) zeigten deutliche knöcherne Zubildungen im Be-
reich des Processus extensorius. Weiterhin konnte bei 7
Pferden (4,6 o/o) eine isolierle Verschattung proximal des P.
e. mit oder ohne Zubildung im Kapsel- bzw. Sehnenansatz-
bereich im Hufgelenk festgestellt werden. Es konnte eine
deutliche Zunahme der Befunde bei Zweijährigen im Ver-
gleich zu den Fohlen und Jährlingen verzeichnet werden,
wobei auffäll ig ist, daß die isolierten Verschattungen erst-
mals bei den Zweijährigen beobachtet wurden.
Damit können die Ergebnisse von Terberger (1988) bestätigt
werden, der ebenfalls eine Zunahme dieser Befunde mit
steigendem Alter der Pferde verzeichnete. Auch er stellte ei-
ne isoliede Verschattung am P. e. erst ab einem Alter von 2
Jahren fest. Weiterhin muß seine Annahme bekräftigt wer-
den, daß nicht alle Pferde mit Befunden am P. e. an Podar-
throse erkrankt sind. Auch Harfst (7986) sieht einen spitz
ausgezogenen Processus extensorius ohne klinische Sym-
ptomatik. Aus dem Verlauf der Veränderungen vom Fohlen
bis zum Zweilährigen läßt sich jedoch schließen, daß die bei
Fohlen und Jährlingen noch geringgradig ausgeprägten Ver-
änderungen sehr wohl auch in arthrotische Veränderungen
ubergehen können, wie dies bereits van Suntum (1 983) und
Terberger (1988)vermuteten (Abb. 1 und 2).
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gen konnte noch eine prozentuale Zunahme von 4,O o/a er-
mittelt werden. Daraus läßt sich in Ubereinstimmung mit
Nixon (1990) schließen, daß isolierte Verschattungen im
Fesselgelenk ublicherweise bereits bei Fohlen und Jährlin-
gen vorhanden sind.
Bezüglich der getundenen Häufigkeit läßt sich bemerken.
daß sie im Rahmen der von anderen Autoren genannten
Prozentwerte l iegt, wenn auch dort die Angaben differieren.
Uber die Lokalisation der freien Gelenkkörper dorsoproximal
bzw. dorsodistal im Fesselgelenk werden unterschiedliche
Aussagen gemacht. Müller (1982)und Schossier (7986) stel-
len die Gelenkkörper vorwiegend dorsodistal im Fesselge-
lenk fest, während Stäcker (1987) und Müller (7 994) eine na-
hezu gleichmäßige Verteilung auf die dorsodistale und dor-
soproximale Lokalisation ermitteln, Die Ergebnisse der vorlie-
genden Untersuchungen liegen zwischen denen der oben
erwähnten Autoren, da hier eine Verteilung der Corpora l ibe-
ra auf den dorsodistalen bzw. -proximalen Bereich des Fes-
selgelenkes von ungefähr 1,3:1 ermittelt wurde.
Harfsl (19R6) herichtet i lhpr oin nroTcnlrtal höheres Vor-l lu,  

'U( l

kommen der Befunde an den HintergliedmaBen gegenuber
den Vordergliedmaßen mit einem Verhältnis von 2:1 ,
während Müller (1994) ein Verhältnis von '1,2:1 findet. Die-
ses Ergebnis kann durch die vorliegende Arbeit bestätigt
werden, da bei  den Zwei jähr igen ein Verhäl tn is von 1,3:1
ermittelt wurde.
Die durch die Verlaufskontrolle der drei Untersuchungen
beobachteten geringfügigen Veränderungen hinsichtl ich
Anzahl, Größe und Lokalisation der Gelenkkörper sind
möglicherweise durch projektionsbedingte Unterschiede zu

Fohlen Jährl ing

Abb. 2: Entwicklung der Veränderungen am Processus extensorius des Hufbeines. (Beispiel 2)

Development of the alterat ions of the processus extensorius in the coff in bone.

Rc{t rnrle am Fcssck'telenk
Relativ häufig, nämlich bei 15,9 % der untersuchten Zwei-
jährigen, wurde eine isolierle Verschattung im dorsalen Re-
.oaer te f laq Faqqolnalankoc foctnoqlol l l  n2mit  i .+ r lnr  A nv9JOUJ UUJ I  UOOUTVUTUT In9J ICOLVUOLUIIL.  Uql  l l l t  l - l  ( l r l  n l  l -

st ieg mit 1 ,3 % im Vergleich zur vorherigen Untersuchung
vergleichsweise gering. Von den Fohlen bis zu den Jährlin-
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Zweijähriger

erklaren. Allerdings berichtet auch Harist (1986) . daß er ei-
nige Gelenkkörper bei seinen Nachuntersuchungen nicht
wiederfinden konnte und vermutete, sie seien zerrieben
worden.
Eine auffall ige Befundkombination, die bereits bei den
Fohlen festgestellt werden konnte, ist das gleichzeitige
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Verlaufsuntersuchung der röntgenologischen Veranderungen arm Processus exferso/1rls und der freien Gelenkkörper rrn Fesselgelenk

Fohlen Jähr ing

Abb. 3: Entwicklurrg der isol ierten Verschattung dorsal rm Fesselgelenk. (Beispiel 1)
Developrnent of the isolated shadow in dorsal posit  on in the fet lock.

Fesselgelenk zusätzlich auch Befunde am Sagittalkamm
aufwiesen, konnte diese Kombination bei den Zweijähri-
gen bereits in 83,3 o/o der Fälle ermittelt werden. Somit
scheint sich die Tendenz abzuzeichnen, daß die Pferde,
die einen Gelenkkörper dorsal im Fesselgelenk aufwei-
sen, mit zunehmendem Alter vermehrt Veränderunqen

Vorkommen isolierter Verschattungen im Fesselgelenk
mit Sagittalkammveränderungen am Metacarpus bzw,
Metatarsus. Dabei zeichnete sich eine interessante Ent-
wicklung ab. Während bei den Fohlen 43,8 o/o und bei
den Jahr l ingen 54,5 % der Pferde mit  e iner i .  V.  dorsal  im

nersei ts zugest immt werden, da bei  v ier  fohlen. bei  de-
nen Veränderungen am Sagittalkamm auftraten, in der
Nachfolgeuntersuchung ein Gelenkkörper feststellbar war
(Abb. 3 und 4) Auch bei  den beiden Pferden, die erst-
mals als Zweijahrige ein Corpus l iberum aufwiesen, wa-

Zweilähriger

ren vorher Zubildungen am Sagittalkamm zu beobach-
ten. Allerdings scheinen die Gelenkkörper andererseits
ebenso Ursache für die Befunde am Sagittalkamm zu
sern (Kircttner 1996) . Inwieweit sich diese Beobachtun-
gen bestätigen lassen, sollte jedoch durch weitere Ver-
laufsuntersuchungen abgeklärt werden.

Zweijähriger

ln Ubereinstimmung miI Honlof et al. (1987), Schossler
(1986), Yovich et al. (1980), Sandgren (1988) und Nixon
(7990) werden die beschriebenen Veränderungen arn Fes-

Fohlen Jähr l ing

Abb. 4: Entwicklung der isol ierten Verschattung dorsal m Fesselgelenk, (Beispiel 2)
Development of the isolated shadow in dorsal posit  on in the fet lock.

am Sagittalkamm zeigen (Kirchner 1996). Der Vermutung
von Heinz (1993) , daß sich aus den Zubildungen am Sa-
gittalkamm weitere Corpora l ibera entwickeln, kann ei-
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verlaufsuntersuchunq der röntqenoloqischen Verän(lerunqen.?m Processus extenso,us und der freien Gelenkkörper im Fesse/qe/enk

selgelenk dem Komplex der Osteochondrose bzw.
Osteochondrosis dissecans zuqeordnet.

Schlußfolgerungen

Bei den zweijährigen Pferden konnten im Vergleich zu den
Fohlen und Jährlingen deutlich forlschreitende Veränderun-
gen am Processus extensorius des Hufbeines erkannt wer-
den. Dagegen waren die isolierten Verschattungen dorsal
im Fesselgelenk in hohem Maße bereits im Fohlen- bzw.
Jährlingsalter erkennbar.
Durch den hohen Anteil der in diversen Untersuchungen
(Heinz 1993; Merz 1993, Müller 1994; Thomsen 1995;
Kirchner 7996) festgestellten röntgenologischen Befunde
bei jungen Pferden, muß erneut hervorgehoben werden,
daß der diagnostische und prognostische Wert einer allei-
n igen radiologischen Untersuchung ohne eine eingehende
klinische Lahmheitsuntersuchung sehr eingeschränkt ist.
Hertsch (1992b) berichtet, daß röntgenologische Befunde
ohne kljnische Erschejnungen auftreten und auch über
Jahre ohne fodschreitende Veränderung bestehenbleiben
können. Weiterhin bemerkt er, daß die Weiterentwicklung
röntgenologischer Veränderungen nur durch klinische und
röntgenologische Verlaufsuntersuchungen beurteilt wer-
den kann. Aus diesen Ausführungen ergibt  s ich,  daß die
Aussagekraft einer röntgenologischen Untersuchung, vor
allem im Rahmen von Kaufuntersuchungen, lediglich eine
Befunderhebung darstellt und somit nicht überbewertet
werden darf.
Andererseits muß aufgrund des hohen Anteiles und star-
ken Zuwachses röntgenologischer BefLrnde in der Auf-
zuchtphase ebenso herausgestellt werden, daß Züchtern
und Käufern eine radiologische Untersuchung junger Pfer-
de dringend zu empfehlen ist, um möglichst fruhzeitig
eventuell notwendig werdende Behandlungen durchführen
zu können.
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